
Poftaebiihren
Oebiiiiren für Briefsemiiingew

Jniunch befreite csigebieie, Proieiciorai Böhmen und Mäiirem Luxembitrg und wiederoeteinigie

Eebieie oon Fugen» Maimeciiz und Motesiiei·

          

· - Druck- Geschäft-s Waren- Wifchlens Blinden-

Zriefe. VmiW GVis suchen-) spukte-m »va soweit-) Päckcheny schrift-

öcht eroi t: l-- sRolirs - ranim « ;
ges-? UT ( . ch HdöåwämszU bis Gramni I W Reich psennig selldllllgcn

an e re te u- .

sum-TM-.·-L»-.’;csk»"kssi» Oktsdienit 20 3 bis 2 kg bis-» zum
gmz MindestmafzzzALänge 20 8 50 4 40 W Hochst-

· , V « « . ·

Rollens-bem- göiiiege und dzzci 250 16 100 8 8 8 8 gemlcht

ksziskDakdzmssLsekiusaöamm 500 20 250 15 15 15 15 Maus-XII
l remng te änged Uns-;

Findestmaszeä Länge los-M 1000 30 500 30 30 30 30

urchmesser tm. Ferndienst

Postkakkeils 20 12 Postens-U Eiaichkeiiigeviihc . . . 30 ei- sitzend-gehiinweiss-mus-

' iPriiZat verfertigte mit 250 24 O d, H Kadfchelnaehahr zahlung durch den Absender:

em« LWSY »F W«5"14.8 U« 500 40 rig kenn 5 «- bei der Aufgabe . . 30 M lmOrtzustellbereich 40 INC)

san 7«4 bis 1000 60 Fekndlellfl 6 » nachträglich. . . . . . 40 . im Landzustellber. 80 »
u ig-

l) Nach Luxemburg gelten für Brieie über l0002 die Weltvoftvereinsgebührew

Jt Niäeiih Luxembuig gelten für Druciisachen, Geschäftspapiere und Mischsendungen über 500 g bis 1000 g 40 M, ilber 1000 g die Weltposts

veretnsge u ren. ,

I) Für Vöckchen noch Lisxemburg bis l kg 60 W.

4) Für E.lbriessendungen nach Luxeniburg» die den Weltvostvereinsgebilbren unterliegenl 50 M.

   

Deutlisachem

Höchstgeioichtt 5c0 a; Höchst- und Mindestnioße für Druclisachen

in Kettenform ivie fil- Poslkattens sonst wie für Briefe.

Ermäszlgte Drucksachengebiihe siie:

a) Zeiiun gen und Zeitschriften, dteim DeutschenReich heraus-

egeben und unmittelbar oon den Berlegern oder deren Beauftragten

PDruckeh Blick-binden Kommissionäre) nach bestimmten Ländern ver-

sandt werden. (Gesckiästliche Drudisachem ivie Warenvers ichnisse. Ge-

schäft-unsrigen Preislisten usro., sind ohne Rücksicht aus die Regel-

mäßigkeit ihrer Veröffentlichung von der Ermöszsgung ausgeschlossen)

Gebt br: file se lOii g 5 Jst-. Beiiciiluß geschäftliche-e Druciisaclien, roie

Wareiioerieichnisse. Geschäftsanzeigem Preislissen u. dgl» nicht ge-

stattet; Absenderonichrift und Birmerk anbringen: Joutnsl expeaiö

par l'(«diteur«' oder »lmprim6 å iaxe reauite«. Höchstgewicht Zieg-

Sondermarken für Druclisachen und Zeitungen nach dem Ausland su

5 und 10 III-.

d) Bücher. Druck-beste und Musikanten nach bestimmten

Ländern. die, abgesehen vom Ausdruck auf dtm Umschlag und den

Schunblöttern der Bände. keinerlei Ankiindigungen oder Anoteisungen

enthalten. (Sie können von jedermann zur ermäsiigien Gebilde von :.« Of

sük je l 0 g i ersaiidt roerden P.«-stkarten mit Notenbruclistilciten gelten

hier nicht al- Musiknoten )Höchslgervici112kx-, ungeteilie Druckbiinde Zick-

— ciseitunesdruelisachen.Reitungsverlegetundseitungsveetriebze

stellen können Zeitungen und Zeitschriften jeder Art, auch solche» die

sum Post-vertrieb nicht angemeldet sind im fin'and gegen etmäszigte

Gebüliren versenden Zulässiq auch Generalgvnoeriiement Polen und

Prosektorat. Auf-allenden Vermetliz aZeitungsdri.eiiiriickie«, die Anschrift

des Berlages und Empfänger- einbringen Empfänger kann. auf-er den

Beziehun. auch eine andere Pers-n. Buchhandlung od.r Zeitunge-

händler lein. Einscklufj gewöhnlicher und ouszergeroölinlickier Beilanen

gestattet. Sosstige Alitieilungkn an die Empfänger, gleichviel Ob ge-

schrieben oder gisdiuclit. zum Vetsoiel Reitungzsetiinungen oder Mit-

teilungen on Haiidlcr üler Zit- und Abg ng. Nachrriigr oder Ande-

ritngrn. nie bei Dr cbfachkn unzulässig. Die Seiiduilgen sind einzeln

durch Freimitrken rder ifreissemoel freiiuniaciikn. Gebfihrein Bis Zug

3 zw. bi-: iOIs 4 Nin-, bi- 2..0 z- l-« Akt-, bis 5l’0 is 15 AM, bis lUOlI i!

l: böckiilgeeoickkp 30 NOT Einichreiben. Eilzustellusg und Siachnnlimn

belastung uninlnssia Sendungen mit Birnierlien dieser Art untirliegeii

den rensökinlicheii Gebislirem

ci) Postwutsseivdutigen derzeit nicht zulässig Die Pest über-

nimnit gut s etteilung mit Sammelans« rift oeeseliene Mossendruelisachen

und Illisitisendungen lDrnciisachcn und W eetivrolsen). En·pföngir: sit-it

 
Beispiel Haushalth Geschäfte, einzelne Beruf-blossem Aundspeuchs oder
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Fernsvrechteilnehmer, Schliefifacheesiger.Höchste-Dicht: Driiclifachen 50 »·

Mischsrndunoen l00 g. Windestzabl einer Einlieferung: Drisdienst 50,

Ferndienst 100 Stück- Filr ein Postamt sollen sur Zuftelluna mindestens

10 Stilcii gleichzeitig vviliegin Jeder E nlieferung ein Pflichistilkii be-

sonders biilegen Auf fedim Einzelsiilck ist die Empfängergtuvoe anzu-

geben. Die für ein Abgabeonit bestimmten Stücke sind iii ein Bund

zusammenzufassen und das Bund mit tinem Zettel. der die Stil-itzabi

der Sendungen und das Bestimmungsvostamt enthält. sit versehen-

Absatz: Werbischristen.

Deucbsnrlien bisZOe . . . . . JVI Eis-»bl- 50Ls . . . . ZW-

Mischsendungen bis 20 E - . - . - 4 M. bis i00 L s W

Auskunft-gehül» silr jede Empfängergruvoe 10 W. mindestens 20 JW

— Geschäft-passive

—Jöchiigkwicht: 500 g; Hochst- und Mindeiimaße wie jiak Brief-.

Ausschristx »Geschäftsvaviere«.

Wes-entsenden-

fiöchstgeroichn 500 g; Söchsts und Mindeftinaße wie für Briefe.

Aufschrift: »Wakenprobe«» »Probe« oder .Muster'«..

Mischfendnngem

Höchstgeniichn 500 El Höchst- und Mindestmaßesrvie file Briefe.

Aufschrtft: »Mischsendung . Pichchuh

ersland-) Hischstgerolchtt Yes-; Höchst-u.Mindestmasze tvie silr Briefe.

Aufschrlft: »Päciictsen«.

Blindenschrlllsendnngem

Höchstneioicht: 5 leg-; Ausdehiiungt ioie bei Druckfarliem Aufschilft:

"Mmde"sch"ft « Nochnahaiesendnngeu,

deren Abgabe gegen Barzalslung erfolgen soll. roerden dem Embföng«r

nur gegen Einzieiiung der Natimahme au«geiolgt. Zugelnssen sind olle

Arten Briefsendungen einschliesilich Merlbriessendungen bis sum höchst-

betrag oon l000 JM Freimachuisgszmang eBefiirderungsgeliillir tole

scir gleichaitige Sendung ohne N chnolime. Voriisitegetiühc .0 ist-W. Der

eingezogeite Naeliiialiniebetrag toird iiin die Postannseisungss oder Zahl-

bartengebübr gekürzt

fpoilauslcöge Zur Geldelnzleliisng.

Dem Postnustraa ist das einst-lösende Papier (ciuittierte Rechnung,

aiiittierter Wechsel. . ingsciieiii ustv.) beizufügen Höchstbetraa der gegen

Aiissolnnng der- Pavieres oder meltrerer Paviere einzuziislieiiden Suiiiine

iOU Mil- Vesörderungsgebiilir wie für einen gleichartigen Eis-schreib-

bries Vor eigegetsiihr Der eitigrgogene Ve.rag wird um die Post-

anioeisiingst oder Zahlliartengebillir gekürzt.

4-2'«l



Ausland.

     

I- = Luxemburg, S = Sloivaliei. = Ungarn.

. Geschäfts- -- Post-
s .Briefe l Drucksachen ) papme Warenproben PackchensJ anweispngen

» s Ists-gi- sxkxksrs sie-:- Essig-:
IUUD «) B. L L L —1"O

di- 20 g Gmst Ld Ld für je !- fük ie fük je

DIE-»-M us EZZF us ZWEI- usd 55975 U Jus-F-
i. weiten 20 g 5 Ez- tvenig- wenig- wenig-
—-——

sieng stens sten-
iow l 15 w 25 bis-,- io X- 50 Hi-

Reichstnark Reich-mark

20 —·20 —"20 —-25 20 —·03

40 —-30 —-35 —-40 50 —·()4 —-05 i)

60 —-40 —-50 —-55 100 —-08 —-10 —-08 —-08 —-io - Siehe

80 —·50 k—65 —-70 150 —-15 —-15 —-15 —-15 —-15 Seite 284s

l00 —·60 —«80 —"85 200 —«15 —·20 —-15 —-15 —-"20

l20 —·70 —-95 l·— 250 —«15 s—·25 —’15 —·25 —-15 ——«25 —·50

140 —«80 l«l 0 l·15 300 —"30 —·3l) —«30 —«30 —«å0 —·30 —’50 —«6l)

160 —«90 l"25 l «30 350 —"30 — «35 —«30 —'35 —·30 —«35 —«56 —«70

180 l·— l«40 l·45 400 —«30 -—-40 —·30 —'40 —-30 —«40 ——«64 —'80

                        

200 l"10 l«55 l «60 450 —·30 —-45 —·30 —·45 —·30 —"45 —"72 —'90

220 l-20 l«70 l·75 500 —«30 —«50 —«30 —«50 —·30 —«50 —-80 l —-

240 l ·30 l·85 l·90 550 —·40 —«55 —·40 —-55 —·i«’8 l«10

260 l«40 2«— 2·05 600 —·40 —«60 -—·40 —·60 —·96 1«20

280 1·50 2·15 2«20 650 —·40 —«65 —«40 —«65 1·04 1«30

300 -l’60 2«30 2«35 700 —«40 —«70 —"40 —·70 l· i2 l 40

320 l"70 2«45 2"50 750 —«40 —«75 —«40 —«75 l·20 l’50

340 l«80 2"60 2«65 800 —-40 —«80 —'40 —«80 l«28 l"60

360 l «90 2·75 2-80 850 —·40 —'85 —'40 —«85 l ·36 l«70

380 2«— 2"90 2«95 900 ——«40 —«90 —«40 —«90 1«4—i l«80

400 210 3s05 3« 10 950 —·40 —"95 —«40 —«95 l ·52 l «90

»sp· W Mk 1000 —·40 is— —-40 i-— i-60 2-—

i it ist-W -e 2tizesere nuM mehr um Uber Stöesggatnzlen5 ZEIT-nichte-

Hächstsewscht Miichiendungem Gebühken wie Drucksachem jedoch Biiudeaichkifticuduugen

rvenn sie geschäftgpapiere enthijjltety ist der Mindest-

uii iges satz für eschäftgpapiere zu erechnen« enthalten

Inland Auxlsmd sie Drucksachen und Warenptvben, gilt dir Mindest- L» 87 u IMW MHWV

satz für Warenproben.

Briefe · . . llzg 2izg bis zum Höchstgervicht

Drucksachm 500 g 2 » s) Postiqktcn nach s und u . . . . . . . . 10 gis-;- vsn 5 XII

Geschäfts- 500 Uhrigcs Ausland!) . . . . . . 15 M ,

vapiete. . ,, 2 » 3 W fürje l000ngyil

W b 500 500

MIEJIWW en « g Einichkeibgehiihc . . . . . . . . . . . . . sog-,-

fendungen 500 » Zieg Rückscheingcbiihr Eilgebiihr bei Vorausbe-

Blindendrucli öleg 5 » bei dei- Aufgabe . . . . . . . . . . 30 Hi- zablutig durch den Absender:

Pächchen . . 2 » l , nachträglich . . . . · . . . . . . . 40 5u WA)

  

l) s) Nach Luxemburg- Briefe bis l000 e und Postkarten roie Jnland. · «

b) Gretlsverliebr =3L) tm- = mit Belgien. Dönemark« den Niederlanden und der Schweiz-. Briefe file ie 20 F 12 ist-, Postkaeten 6 »W«

k) Ermäßigte Drumsachengebübr noch Artikel M. § Z, Weltvostoertrag. siehe Seite 281.

I; Pächchrii nach Luxemburg bis sum Höchstgeroicht oon l leg. . . 60 W.

« Nach U Mindestgebiibr 20 Hei-oh

I) Im Ausland-verkehr- sind Einieldeudibände bis sum Gen-lichte von 3 leg zugelassen. Mach Lurembueg und Ungarn bei sehe als

1000 g gilt die Deuaisachengebilbr des Weltvostverkebr-« 40 W

a) Filr Ellbriefsendungen nacd Lureniburg, die den ermäßigten Gebilbren unterliegen . -
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Pakeiseniiungen.

Jnianci einseiiiieiiiicii Pan-rig, Memeiianii, Ost-notic, Sudeiengau unii nacii den besteiien Ost-gebieten.

    

Gebilde

2. one Z. one 4. one

Gegensta» dis« Mi- DIE-W
M s est-,- nzit W eil- l Its-.- .-;«Z-t l M est-i s W

Gewöhnliche queic

bis 5 Leg . . . . . . . . . . . —- 30 — 40 — 60 — 60 — 60

über 5 » 6 » . . . . . . . . . . . —- 35 — 50 — 80 —- 90 l —

» 6 » 7 » . . . . . . . . . . . — 40 — 60 1 — i 20 i 40

» 7 » 8 » . . . . . . . . . . . — 45 — 70 i 20 1 50 i 80

» 8 » g ,, . . . . . . . . . . . — 50 — 80 i 40 i 80 2 20

» 9 » 10 » . . . . · . . . . . . — 55 — 90 l 60 2 10 2 60

» 10 » ll » . . . . . . . . . . . — 65 l 05 l 80 2 35 2 90

» ll , 12 » . . . . . · . . . . . —- 75 l 20 2 — 2 60 3 20

» 12 » 13 » . . . . . . . . . . . — 85 1 35 2 20 2 85 3 50

» 13 » l4 » . . . . . . . . . . . — 95 1 50 2 40 3 10 3 80

» 14 » 15 » . . . . . . . . . . . l 05 l 65 2 60 3 35 4 10

» 15 » 16 » . . . . . . . . . . . l 15 l 80 2 80 3 60 4 40

» 16 » l7 » . · . . . . . . . . . l 25 l 95 3 — 3 85 4 70

» 17 » 18 » . . . . . . . · . . . 1 35 2 10 3 20 4 10 5 —

» 18 » 19 » . . . . · . . . . . . l 45 2 25 3 40 4 35 5 30

» 19 » 20 » . . . . . . . . . . . i 55 2 40 3 60 4 60 5 60

          

Für sperrige Pakete wird ein Zuschlag von 50 o. H. der Palietgebübr erhoben.

Für dringende Pakete (Freimachunggzwang) beträgt die Sondergebühr —- neben der Pakets

gebü rsch— l Gli, außerdem wird die Eilzxistellgebühr erhoben, wenn die« Zustellung dnrch besonderen Boten

gewün twird.

Nachnahmepaliete siehe S. 327.

 

Postgüier

bis 5 leg . . . . . . . · . . . — 30 — 40 — 40 — 50 — 60

über 5 » 6 » . . . · . . . . . . . — 35 — 45 — 50 — 60 — 80

» 6 » 7 » . . . . . . . . . . . — 40 — 50 -— 60 — 70 l —

Sperrgutzuschlag wie bei Palietem

  

Wertpakete Wertkästcheii (nur nach dem Ausland)

Z) gllketgebübhk hu Die Gebühren setzen sich zusammen aus:

) fürerjemåss BE in· . « « . · « — 10 l. der Beforderungggebulzrfur je»50g — 20

c) Vehandlungzgebühk mindestens jedoch 80 W (Hochst-

für versiegelle Wertpaliete gemichk I EIN

bis 100 Wertangabe . . — 40 2. der Einschreibgebiihr . . . . . . — 30

Ubek 100 » Wekiallgabe- - — 50 3. der Weriangabegebühr für je

Für unversiegelte Wertpaliete und 500 EZM - · - · - · · - - - - - — 30

Wertpostgüter (ziilässig bis 500 Mii)

Zuschlag . . . . . . . . . . . . . . — lO
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Oel-Libyen für Paduaner-Swam-

         

Inland einfchließlich Danzig, Memellastd, Oftmarl, EM
Sudetcngau und nach den befreite-I Oftgebieten über 120 bis 140 Ejz · » » · · · « . · « --90

für gewöhnliche Poftanweisungem MS « « « « · - « « - · « « « 1·—

bis 10 M . . . . . . . . . . —-20 « 180 « 200 « « ' · « · · · · " " Es

über 10 » 25 » . . . . .. . —·30 « « « ' ' ' « · " « ' "

.- 25 » 100 » . . . . . . . —-40 « 200 « 220 « - — - - - - s - - - 1«30
» 100 » 250 » « « . · « . « —.60 » 220 « 240 » . . . . . . . . . . 1«40

« 250 » 500 » . . . . . —·80 » 240 « 260 » . . . . . 1-50

» 500 » 750 » . . . . . . · , I-- » 260 ,, 280 » . . . . . . . . . . 1s60

» 750 ,,1000 ,, . . . . . . . . . . 1s20 ,, 280 ,, 300 ,, . . . . . . . . . . 1-70

für telegraphifche Poftanweifungem « 300 « 320 » « - - · « - - - - - l«80

(-insch1i·ßuchGehühkfakaveszecuud Eitsusisaumä » 320 » 340 » . . . . . . . . . . Ing

bis 25 Mc . . . . . . . . . . 2-50 « 340 » 350 » — - — - « - - - · - 2"—

über 25 » 100 » . . . . . . . . . . Z-— ,, 360 » ZSJ ,, . . . . . . . . . . 2-1o

» 100 » 250 » . . . . . . . . . . 3-50 ,, 380 » 400 » . . . . . . . . . . 2-20

» 250 » 500 ,, . . . . . . . . . · 4·— ,, 400 » 420 » . . . . . . . . . . 2-30

,- 5«-0 » 750 » - - — - - - - . - - 4«50 » 420 » 440 » · . . . . . . . . . 2-40

. 750 »1000 » ··- · - - - - — - - · 5·— » 440 » 460 ,, . . . . . . . . . . 2-50

1000 M (U,"beschm"kt) ,, 460 » 480 » . . . . . . . . . . 2-60
für je weitere 200 MS 480 500 270

oder einen Teil davon mehr l-— « » « · « « « « « « « " ·

,, 500 » 520 » . . . . . . . . . . 280

Übriges Ausland (ausgenommen Großbritannien, » 520 « 540 « - - . . . - . · - - 2'90

Jrland und chrfeeländer) » 540 » 560 ,, . . . . . . . . . . 3«—

feste Gebühk . . . . . . M —-20 » 560 ,, 589 ,, . . . . . . . . . . 3s10

dazu: für je 20 MA- ., —«10 » 580 » 600 » . . . . . . . . . . 3«20

Für teleqeaphifche Poftanmelsungen außerdem dle Gebilde für das « 600 « 620 » . . . . . . . . . . 3«30

UhetroTel and allenfalls die Eilzustellgebühr. 620 « 640 » « · « « « « « · . . 3.40

M« » gxg » ggg » . . . . . . . . . . Lazjåg

bis 20 M . . . . . . . . . . —-30 « 680 « 700 « · " ’ « · ' « · " · 3.70

über 20 ,, 40 » . . . . . —·40 « » « ’ « « « ' ' ' · « ·

» 40 » 60 » · « · . · · . « · « —.50 » 700 » 720 » . . . . . . . . . . 3"83

,, 60 » 80 » . . . . . . . . . . --60 » 720 « 740 » - - . - — - . - - - 3·90

» 80 » 100 » - - - - — - - - - - —«70 Wenn ausnahmsweise höhere Beträge vor-

,, 100 » 120 ,, . . . . . . . . . . —«80 kommen, jede weiteren 20 Æjx mehr. . . —·10

gebühren Für ZablkarWM

»Es-C WI-

bis 10 ÆM . . . . . . . . . —-10 über 1750 bis 2000 JM . . . . . . . . . —«90

über 10 » 25 » —-15 » 2000 »Wi- (undefchränkt) . . . . . . . l«—

» 25 » 10J . . . . . . . —-20 » ·

» 100 » 250 » . . . . . . . . . —-25 für telegmphische Zahlkkarten (eknschlleßllch

» 250 » 500 » » « » » , · » » , —-30 der Gebühr für das UbermTel):

» 50—) - 759 « « - - - - - - - - —«40 bis 500 Ell . . . . . . . . . 2«50

» 750 » 1000 ,, - - . - « . « « . —«50 über 500 » 1000 ,, . . . . . . . . . Js-

« 1000 » 1250 » . . . . - - - . - —«60 für je weitere 500 » (unbeschkänkt) I-—

,, 1250 ,, 1500 » . . . . . . . . . —«70

» 1500 » 175.) » . . . . . . . . . —-80 für das Behandeln als Eilauftrag 1«—
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Weribriefe.

a) Inland einfchließlich Danzig, Memelland, Ostmark,

Sudetengau, die befreiten Ostgebiete und Proteltorat

Böhmen nnd Möhren.

Die Gebühren setzen fich zusammen aus:

l. der Gebühr für einen gewöhnlichen Brief,

2. der Wertangabegebühr von . . . . . . M — 10

für je 500 Æll der Wertangabe,

Z. der Behandlungsgebühr

bis 100 M Wertangabe . . . . . . . » —-40

über 100 » » . . . . . . . » —·50

d) Nach dem Auslande.

Die Gebühren setzen fich zusammen aus:

l. der Gebühr für einen Einfchreibbrief gleichen Gewichts,

2. der Wertangabegebühr von

für je 500 MJL

M

nacbnabmesenckungen.

l. Nachnahmebriefsendungen.

(Freimachungsztoang)

a) Jnland einschließlich Danzig, Memelland, Oft-

wark, Sudetengau und die befreilen Oftgebiete

(Höchstbetrag 1000 Mist

Es werden erhoben:

l. die Beförderungsgebühr wie für gleich-

artige Brieffendungen ohne Nachnahme, bei

Einschreib- und Wertfendungen auch die Ein-

fchreibgebühr oder die Wertangabegebühr

und Behandlungsgebiihr,

2. die Vorzeigegebühr von . . . . . . . KM

Der eingezogene Betrag wird um die Post-

anweisungs- oder die Zahlkartengebühr ge-

nützt.

b) Ausland (foweit zugelassen):

i. die»Beförderungsgebiihr wie für eine gleich-

artige eingefchriebene Briefsendung oder für

eine gleichartige Wertfendung ohne Nach-

nahme,

die Nachnahmegebühr (oom Abfender zu

entrichten):

s) wenn der eingezogenc Betrag durch Post-

anweifung übermittelt werden foll:

eine feste Gebühr oon . . . . . . »M-

eine Steigerungsgebühr für je

20 M des Nachiiahmebetrages von »

s) wenn der eingezogene Betrag auf ein

Poftfcheciikonto im Befiimmungsland der

Sendung gutgefchrirben werden foll:

nur eine feste Gebiihr von 20 est-W im

Befiimmungsland werden eine weitere

fefte Gebühr von etwa 20 MS fowie

die Gebühren für die Gutfchrift des ein-

gezogenen Betrages auf Pofifcheckkonto

vom eingesogenen Betrag einbehalten.

—·30

—-20

—«40

—«10

 

Poftgebühren.

2.’ Nachnahmelarte.

a) Nur Jnland einschließlich Danzig, Memel-

land,Ostmarli, Sudetengau und die befreiten

Oftgebiete:

Es werden erhoben:

l. Die Borzeigegebühr von . . . . . . . W

3. Nachnahmepalete und -postgiiter.

a) Jnland einschließlich Danzig, Memelland, Ost-

marli, Sudetengau und die befreiten Oftgebiete:

(lein Freimachungszwang,außer bei dringenden

Paleten).

Es werden erhoben:

1. die Beförderungsgebühr wie für ein gleich-

artiges Paket oder Poftgut ohne Nachnahme,

bei versiegelten Wertpalieten auch die Wert-

angabes und Behandlungsgebühr, bei unver-

siegelten Wertpalieten und -poftgütern die

Wertangabegebühr,

2. die Borzeigegebühr von . . . . . . . M

Der eingezogene Betrag wird um die

Poftanweifungs- oder die Zahlkiartengebühr

gekürzt (fiehe unter la).

d) Ausland (foweit zugelassen):

l· die Beförderungsgebühr wie für ein gleich-

artiges Paket ohne Nachnahme (hierüber

wird am Postfchalter Auskunft erteilt),

2· die Nachnahmegebühr wie unter 1 b 2.

Posiausiräge

(Freimachungszwang)

a) Jnland einschließlich Tanzig, Memelland, Oft-

mark. Sudetengau und die befreiten Oftgebiete

(Höchsthetkag 1000 My.

Bom Abfeuder zu entrichten-

1. die Beförderungsgebühr wie fiir einen gleich-

artigen Einfchreibbrief,

2. die Vorzeigegebühr von . . . . . . . M

Der eingezogene Betrag wird um die

Poftanweifungs- oder die Zahlkartengebühr

gekürzt.

b) Ausland (soweit ztrgelaffen).

Bom Abfender zu entrichten:

1. die Beförderungsgebühr wie für einen gleich-

artigen Einfchreibbrief.

Born eingezogenen Betrag werden abgezogen:

2. die Einziehungsgebühr für

Poftauftragspapier

3. die G biihr für jedes nicht eingelöfte

Postauftragspapier · . . . . . . . . ,,

4. die Gebühr für die Ubermittlnng des ein-

gesogenen Betrages: Poftanweifungsgebühr.
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sonstige Oebiibrerr.

   

Grbü «

Gegenstand ——«l" Gegenstand Leg-ev

Einschreibgebühr . . . . . . . . . . . . . . —«30 lll. bei Bezahlung durch den Empfänger, wenn

Rückscheine oder Auszahlungsfcheine (Auszah- dlk ElJöUsteUUUg VOU lth Vetttmgk Wikdt

1uugsheftätigxmg) k stBeialler·1IS·endun·gendtewirkgchenBotew

. . —. o en, min e tens a er für jede endung die

xääg asichksä Fxllsxskäxgt verlangt —.28 unter l für den betreffenden Fall vorgesehenen

. g «g · ' ’ ' ' ' ' ' Satze ohne die unter ll bei gleichzeitigem

Antworischeine, Abgabeprets . . . . . . . . . —«30 Abteagen mehrerer Sendungen vorgesehene

Einlieferungsbefcheinigung Ermäßigung

a) über ein gewöhnliches Pächchen oder ein Zu ll und lll: Als wirkliche Botenkvsien (Bv-

gewöhnliches Paket oder Poftgut. . . . . —«10 tenlohn) werden in der· Ostmark im Land-

b) über mehrere der unter a) bezeichneten öUiIeUkaeIch (?1Ußellbeölkks PO- § 140) bis

Sendungen(Sammellieferungsbefcheinigung) Auf Pklkekes SMASPODMT

an einen Empfänger . . . . . . . . . . —«10 a) f·l»1k CUI Paket Ubek 5 kgk »

an mehrere Empfänger je . . . . . . . —«lu fkkt den l- und 2· Wegkilometer je. . . —-13

Höchstgehühk . . . . . . . . . . . · . —-50 szr jeden weiteren Weithin-mer«- - —·20

Einlieferung von Einschreibsendungen ufw. außer- h) äukdxm szet Ptis 5 leg oder fur einen

halbderPoftfchalterftunden(Spätlingsgebühr) -—"20 .." ten egen an « . ·
» fur den l. und 2. Wegkilometer je . · . — 11

Annahme von Poftfendungen durch die Zufteller für jeden weiteren Wegkilometee · · · · —.16

1. für die von Ortspaketzuftellern angenomme- B A l nd

nen Pakete und Poftgüter . . . . . . . . —«10 « US a

2. für die von Landzuftellern angenommenen bei VPMUSSUEJIUUS durch den Abielldekk

Sendungen, und zwar a) Briefsendungen . . . . . . . · . . . · 1)—-50

a) für Einfchreibbrieffendungen, Pvftanwei- b) Pllkete - - - - — - - « · - - « - - - —«

klugen- Zahlkllktell Und Wektbtiefe· - - —'10 Behandlung der Wertbriefe, verfiegelten Wert-

für Pakete und Poftgiiter bis 5 leg ein- pakete, Einschreibbrieffendungen, Postanwei-

schließlich . . . . . . . . . . . . . . —«20 sangen und Zahlungsanweifungen mit dem

c) für schwerere Pakete fowie Postgüter Vermerk »Eigenhändig« . . . . . . . . . —-10

VII 7 kg « - - · - - « - « - · - - - - —·30 Bahnhofsbriefe (Bahnhofbriefvermittlung)

Drinüknde PCME (Dringendgebühk) « für den Kalendermonat . . . . . . . . . 18-—

Zuschlag - - - - - - - - - - - — - - · - l— für die Kalenderwoche . · . . . . . . . . 6-—-

Zustellgebühr für jedes zugeftellte Paket —«15 Ppstqusweisquken · » « · » · « · « , » « · ——50

Erkauftem-ne Schließfächek

A. Jnland a) für ei·n gewöhnliches Schließfach monatlich —-75

l. bei Borauszahlung durch den AbsenderJ b) ka TM großekes Schlleßjgchemonatllch 1·—

a) für Briessendungen Masche der Päch- (zu ·a) und d). vierteljahrcch voraus zu

chen und Postanweifungen) Mmchtew » .

im Oktszusteuhekeich . . . . . . . · . —-40 Lagexvpon Paketen und Postgutern (Lagerzms)

im Landzusteuhekeich . . . . . . . . . —«80 lagllcktl · - - - - - - - - - - - - · - - - —2J10

b) für Pakete und Poftgüter Hochs sag ,« « ' ' ' ' · ' " " « « « « ’ · —

im Oktszusteuhekeich . . . . . . . . . —-60 Unauitellborkettsmeldung

im Landzufiellbereich . . . . . . . . . l-20 Jm Jnland . . . . . . . . . . . . . . . —-30

ll. bei Bezahlung durch den Empfänger-, wenn Nach dem Ausland - · « · ··« « « « « « « —"50

die Eilzuftellung vom Absender verlangt ift: Laufschreiben (Nachforfchungsgebuhr) . « . . . —«40

·· ·Bei allen S·endungen die wirklciZchen Boten- Stank-Uns

v ten, minde tens aber für jede endung die - s-

unter lh(a unz b) für den betreffenden Fall Rgxldsxlälåexm jede volle oder angebrochenk —.01
vorgese enen ätze · . . .· . . . . . . . . . . . —·

Befinden fich beiZahlung des Botenlohns mmdestrkz monamch « « « « « · « « « " 50

durch den Empfänger unter den abzutragen- Rohkpostbespkdcmng ··0

den Sendungen mehrere Brieffendungen, fv

wird für die erfie Brieffendnng der volle

Betrag, für jede weitere Brieffendung ein

Betrag von 10 Ehr-' erhoben

  
Zufchlag für jeden Nohrpvftbezirk ·· .

Soll die Rohrpoftfendung dem Empfanger

durch Eilboten zugeftellt werden, fv ift auch

die Eilzuftellgebühr zu entrichten

  
I) Für Eildrieffendungen nach Luxemburg. die den ermößigten Gebühren unterliegen: 40 Ih-
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